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Zürich 1894. XX. Jahrgang N! 3. 20. Januar.

-HÈSBSf-...

Venotwoftlièe Redaktion: Jean Sötiii. Expedition : WerdmüMegasse 17, ßacidruskerei Jawjaes Boilmano.

Erscheint jeden Samstag. Qg; AbonnementsbtfdingUngetl. :!§ö Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Ft. 3, für 8 Monate

Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO % für alle Staaten des Weitpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 13 Monate Fr. 13. 50. Einzelne

Nummern 90 Cts. Nummern mit XkzrbendruckbUd 50 Cts.

SsÄerate-per kkiagespaiteae Petitzeile für die Schweiz 3'3 c'a., für das Ausland SO Cts. Aufträge für Schweizer Inserate l

befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,

Barlin» Malland das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

©te Hrbeitafrage fputkt frfton lange,
©en Unarrftipen rotrb jefti bange.

l|err Hebel oft tm Beidjatag fprirftt,
©eit üliamarxk liebt (Eaprtot ntrftt.

©ie Curie ftat niel ïfôiggefrftirk,
3ftr Ketrftborn fteigt: Cfjrtpkatftoltk.

25er ©ürrmatt flegelt flott brauf los,
jfcentrnV« oleratu. ip grog.

Cnnfteit in aßem roürbe frommen,
Wit Crbfdjaftapeuer tp roiHkommen.

Hxi jftcetburg tp bte Kuft fo bumpf,
Wtx römtftfte JRufel tp bort Krampf.

tn m%t fteigt auf beutfdt jlbol,
$err @räultrft frftroärmt für's Monopol.

^fumbertua %tx fühlt ftdj gefunb,
&tin Beidj jebod) tp auf bem î§unb.

Wit 3egt|etf geftt im ^furmeafdjrift,
3perr Bationalratlj Jooa geljt mit.

\ ©er Jrmiant tobt unb lärmt,
| ©labpone für Sri anb s ïterftte fdjroäcmt

| ©aaMrautSabak fdjmerkt rounberfterrlidj
©ea ^taatea üapen pnb begeftrltd).

£ ©aa Eanb braudjt eine Eanbeabank,
©or Ceib wirb mandjer Bankier krank.

©aa ffôunopol blüht fteuer prärhtig,
iöarocto'a Haltung ip oerbärfttig.

\ ©er Biftilip bäumt ftdj nor H>uifj,
\ jEapfttfjain fdjroitlf non «Ebelmutft.

Wit Obrigkeit mug tolerant fein,
a^btoalben foU ein fdjßnea £anb fein.

j fßaria beherbergt oiele Gumpen,
(Ein l^anamit braudjt nidjt ju pumpen.

aSuarkfalber gibt ea allerorten,
Querköpfe tragen oftntala ©rben.

j^err lüudjonnet roar ©iptomat,
I|err Uufp jetit im Bunbearatfj.

©aa Bunbea-Strafrerftt ip ein Boftn,
I&elbpherrfdjer fein roill ber Kanton.

Crtcupta ftaut enftroei ben Knoten,
©orftrftt ip im SLeffm geboten.

©er Unfall jegt oerftdjert roirb,
3n Itri oft ber ©app regiert.

©aa ©olft kriegt steine oft, patt Brot,
©en Pieftpanb plagt bie Jultecnotft.

3m SDaltta gie&fs oiel fdjroarje Bogel,
(Ein guter ÜDeht tp bort bie Kegel.

% für ein M madjt mandjer ÖHjrip,

Bennt Jxrea, roaa nur Kräder ip.

©aa äfpftlon gilt nirftt mehr oiel,

^djugjull ip i^anfteea ftödjpea Jtel.

iBank fterrfdjt ob CSifenbaftnenfragen,

Iperrn i»emp oerberbt baa ©ing ben IKagen.

Bebeifpalter".

Gurion 1834. XX.^sni-gsng ^ 3. LlZ. àusl-.

llnstkikkes humokiftjsch-ss^kjsàs Moàublà

^lls postSmier uvà kuvnnsknlîungvn nstimsu ZàllauAvu eutASAS?. franko tur àis 8àsk: Fur S Nouàts ?r. », Mr « Uovà
?r. S. S«, kür RS àsts ?r. l«> ; tur à.îe Nssisn «iS8 Vlksttooàrsm» : ?ür « Nonà -?r. 7, tur RS àlonà ?r. RS. Sv. Mnsàe
à-lMS»-» SS <Ä5. mit FìM»de»»à'««âdÂÂ SV à

.2L^dS--s.îS"?» kkû^sîPîàse ?«tiài1« kür àis 8vnwsi? »-» 3'«.. kür à àkiul S» Lts. ^uktrâxs kür Sodvàr lussrsìs >

dvkôràoru sîl» jìnnonvsn-Agsntupsn à 8àà ?ör susserMttvsi/sriseds luserà ist àsr Annonce n.ssxpeàition »àslt 8tsinei- iv ttsmdurg,
Ssrlîn. Ilkslwnti à Uouovol àsr lussràtsu-àiwàtuuô ûbsàAso.

Politische Kinderreime.

Die Nàitssrage spuckt schon lange,
Den Anarchisten wird jetzt bange.

Herr Bebel oft im Reichstag spricht,
Den Bismarck liebt Caprivi nichl.

Die Curie hat viel Mißgeschick,

Ihr Leichdorn heißt: Christkalholik.

Der Dürrmatk siegelt Poll drauf los,
Derurtin's Toleranz ist groß.

Einheit in allem würde frommen,
Die Erbschaftssteuer ist willkommen.

In Freiburg ist die Luft so dumpf,
Der römische Fusel ist dort Trumpf.

Ein Götze heißt auf deutsch Idol.
Herr Graulich schwärmt für's Monopol.

Humberkus Rex fühlt sich gesund.
Sein Reich jedoch ist auf dem Hund.

Die Jetztzeit geht im Slurmesschrikt.
Herr Nationalrath Ivos geht mit.

< Der Irmiani tobt und lärmt,
Gladstone für Irlands Rechte schwärm!

Das Kraut Tabak schmeckt wunderherrlich
Des Staates Rassen sind begehrlich.

^ Das Tand braucht eine Landesbsnk,
Vor Leid wird mancher Bankier krank.

Das Monopol blüht Heuer prächtig»
Msrorro's Haltung ist verdächtig.

Der Nihilist bäumt sich vor Wuth.
^ Nsphthsly schwillt von Eoelmulh.

Die Obrigkeit muß tolerant sein,
Kbwaloen soll ein schönes Land sein.

î Paris beherbergt viele Lumpen,
Ein Panamit braucht nicht zu pumpen.

Nuacksalber gibt es allerorten.
Nuerkövfe tragen oftmals Orden.

Herr Ruchonnet war Diplomat,
Herr Wuffi jetzt im Vundesrath.

Das Vundes-Slrafrecht ist ein Hohn,
Selbstherrscher sein will der Ksnton.

Trirupis haut entzwei den Knoten,
Vorsicht ist im Tessin geboten.

Der Unfall jetzt versichert wird.
In Uri oft der Papst regiert.

Das Volk kriegt Steine oft, stall Brot.
Den Viehstand plagt die Fulternoth.

Im Wallis giebt's viel schwarze Vögel,
Ein guter Wein ist dort die Regel.

F für ein U macht mancher Christ.
Nennt Feres, was nur Krätzer ist.

Das Hpsilon gilt nicht mehr viel.
Schutzzoll ist Hankees höchstes Ziel.

Zank herrscht ob Eisenbshnenfragen.

Herrn Zemx verderbt das Ding den Wagen.

Nebelspalter".
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